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X

Wasserschwaden-Seggensumpf im nördlichen Teil des Panstorfer Forst in einer versumpften Strecksenke. Die Fläche ist großflächig mit 
Wasser überstaut. Das Substrat besteht aus Schlamm mit nassem, eutrophen Antorf am Rande. Ins Biotop sind einige Bäume und große 
Äste gestürzt. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Glyceria fluitans

Carex elongata

Deschampsia cespitosa Geum urbanum Juncus effusus Ranunculus ficaria
Urtica dioica


